Deienſtag den 8. Juli. 1806, 


— 


141337" 


2 Weir 


— ers ABER r 


ee u. 


S. k. k. Majeſtät, überzeugt, daß 


eine ſtehende Schaubühne nur dann 
eine höhere Vollkommenheit erreichen 


kann, wenn man dem Schauſpieler, 


welcher feine Jugend und Fähigkeir 
ten dem Publikum weihet, die Ver⸗ 
ſorgung für ſein Alter zugeſichert 
wird, haben mit höchſſer Entſchlieſ⸗ 
fung vom 15. Auguſt v. J. die Er⸗ 
richtung eines Penſionsfonds für die 
Schauſpieler des Standiſchen Thea⸗ 
ters in Prag genehmigt, und zur 
ründung deſſelben die Einnahme 
on vier Vorſtellungen beſtimmt, 
weſche alljährlich auf den Monaten 


ä 


Mai, Junius, Julius und Auguſt 
feſtgeſetzt ſind. Zur Erzielung dieſes 
wohlthätigen Zweckes ward am 28. 
Mai d. J. Iphigenia in Aulis, zur 
erſten Vorſtellung vor einer zahlrei⸗ 
chen Verſammlung gegeben. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer aller Reuſ⸗ 
ſen haben dem Oberamtmann der 
ollmütz iſchen Stadtgüter, Ferdinand 
Ofner, welcher während des letzten 
Krieges dreh verwundete ruſſiſche Of. 
firiere aufnahm, und für die Heilung 
und Verpflegung det ſelben ſorgte, außer 
dem Erſatze oller Koſten, zum Beweiſt 
Ihres beſonderen Wohlwollens, durch 
den Fürnen Dolgotuki einen Brils 
lantt ing zuſtellen zu laſſen geruhet. 
Groß ⸗ 


8 eskadren, 
lagmez auf feinem 


ei 1 5 dem Kap St. Vin⸗ 
zent und Madera, die andere zwi⸗ 


ſchen Madera und Teneriffa, und die 
dritte bey der Inſel Palma kreuzt. : 


Wenn es indeſſen gegründet ſeyn ſoll⸗ 


te, daß Villaumez ſeinen Lauf nach 


Weſtindien genommen hat, ſo wür⸗ 
den dieſe Anſtalten vor der Hand ver⸗ 


geblich ſeyn a 
Miſcelle n. 5 


da, wo fie am ſchmalſten iſt, 2783 
geometriſche ( 
Drittel einer geographiſchen Meile. 
Die beyden Meerſtrudeln Seylla und 


Charybdis ſind von den alten Dich⸗ 


tern als ſehr furchtbar geſchildert 
worden. Die Seylla beſteht aus ei⸗ 
nem ſehr hohen Felſen, 3 Meilen 
von Meſſina. Die Charybdis befins 
det ſich auf der Seite von Sicilien. 
So gering im mittelländiſchen Meere 
Ebbe und Fluth iſt, ſo ſtark üb fie 
wegen der Enge des Meeres in der 
Meerenge von Meſſina. Segeln die 
Fahrzeuge aus Calabrien nach Siei⸗ 
lien durch die Meerenge bey einem 
günſtigen Winde über, ſo haben ſie 
nichts zu beſorgen. 


nach Norden, und weht zugleich ein 
Südwind, ſo wird das Schiff beym 
Eingange in die Meerenge zwey ent⸗ 
gegengeftgten Kräften Preis ben, 


welche ; 


Busen ſol⸗ 


Schritte, oder etwa ein 


Nimmt aber 
der Strom ſeine Richtung von Süden 


Meerenge hinein zu bugſiren. 


fen. 


Die Meerenge von Meſſina beträgt zu andern. 


Scylla 
Auf 


Unglück Ariguet; find beftändig an 
den Ufern von Meſſina beherzte , er⸗ 
fahrne end robuſte Schiffer bereit, 
ſogleich auf den erſten Kanonenſchuß, 
den das gefahrlaufende Schiff thut, 
herbeyzutilen , . und es vermittelſt eis 
ner von ihren leichten Barken in die 
So 
gefährlich und ſchwierig aber auch die 
Uiberfahrt 1 7 Calabrien zu gewiſ⸗ 
ſo leicht iſt ſie doch 
aber die Engländer 
jetzt allenthalben Schiffe ſtazionirt 
haben, ſo wird das Liberfahren das 
durch freylich weit ſchwieriger, zumal 
da zur Eroberung von Sicilien eine 


Armee, und alſo viele Fahrzeuge 


u Zeiten uf, ‚= 


nothwendig find. In Jahr 1798 gieng 


Nelſon mit ſeiner Flotte durch die 
Meerenge von Meſſina nach Abukir: 
Ein fpan. Arzt, Campanellas, hat 
ſich zur Zeit der Epidemie zu Carthage⸗ 
na mit so Perſonen und 2 ſeiner Kinder 
in ein Lazareth eingeſchloſſen, und in den 
ungereinigten Betten verſtorbener Gelb⸗ 
fieberkranken geſchlafen, um die Wirk 
ſamkkit der Räucherungen nach der Mes 
thode des Hrn. Guiton de Morvean zu 
beweiſen. Keiner wurde krank; alle gien« 
gen wieder geſund aus dem Lazareth. 
Der König hat ihn nun, um eiue fo ſelte 
ne Hingebung zu belohnen, zum Arzte 
feiner Kammer mit 24,000 Realen Be⸗ 
ſoldung ernannt, und für die 2 Kinder 
zu ſorgen verſprochen. 


ee 
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Avertiſſemente. 


ni 


Beſtrafungen in Polizeyge⸗ 
werbsſachen werden bekannt 
gemacht. 3 


In Folge der im Grunde eines 
allerhöch len Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 
22. Jäner l. J. find im Monat 
Juni folgende Gewerbsleute von der 
k. und k. k. Polizeydirekzion ge⸗ 
ſtraft wordem 

1. Ein Weißbäcker wegen unge⸗ 
wichtigen Weckenbrod, mit 14t6gi> 
gem Arreſt, 2 Tage bey Waſſer 


und Brod, da wider ihn der ate 


Fall eintrat. 
2. Eine Mehlhandlerin wegen Ver⸗ 
kauf dumpfigen Mehles, mit gtägi⸗ 
gem Arreſt, 2 Tage bey Waſſer und 
Brod. N 
3. Ein Mehlhändler wegen nicht 
gehabten Mehlvorrath mit gtaͤgigem 
Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler Azung. 
4. Ein Mehlhändler wegen nicht 
gehabten Mehlvorrath mit dtägigem 
Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler Azung. 
s. Ein Mehlhändler wegen Ver- 
miſchung des Semmelmehles mit dem 
ohlmehle, mit Stägigem Arreſt, 
2 Cage bey ſchmaler Azung. N 


N 


Intel bgenzb la't t 


3 u Nr 


9. 54. 


6. Eine Schwarzbaͤckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod mit Stägigem 
Arreſt, 2 Tage bey Waſſer und 
Brod. b 
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7. Eine Schwarzbaͤckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrode, mit 8tä⸗ 
gigem Arreſt, 2 Tage bey Waſſer 
und Brod. 25 

8. Ein Fleiſchhauer wegen tax⸗ 
widrigen Fleiſchverkauf, mit Stägigem 
Arreſt, 2 Tage bey Waſſer und 
Brod. 

9. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 8: 
tägigem Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler 
Azung. 75 

10. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 
25 fir. zum ſtädtiſchen Fond. 

II. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 
15 flr. zum ſtaͤdtiſchen Fond. 

12. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 
25 flr. zum ſtädtiſchen Fond. 
3. Eine Mehlhaͤndlerin wegen 
taxwidrigen Mehlverkauf, mit 15 
fir. zum ſtädtiſchen Fond. i 

14. Eine Brodſitzerin wegen far 
widrigen Brodverkauf mit 48ſtündi⸗ 
gem Arreſt. Far At. 

16. Ein jüdiſcher Fleiſcher wegen 
nicht hinſängl. gehabten Fleiſchvorraͤth 

mit ro fir zum ſtädtiſchen Fond. 
J. Ktakau am 2. Juli 1803. 2 
2 Na ch⸗ 
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* Nachiricht. * 

Die Grundfrau von Grochowee 
‚phemysler Kreiſes, Edle von Rosnow⸗ 
fra, hat ſich erkläct, ihre kranke Un⸗ 
terthanen ſowohl mit Arzeneyen, als 
mit Lebensmitteln aus Eigenem zu 
verſorgen, und auch auf ihre Koſten 
einen Aſſiſtenten, für den dort auf⸗ 

eſtellen Wundarzt aufzuſtellen; wel: 
90 menſchenſreundliche Handlung hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 

Krakau am 26. Juni 1806. 2 

Ankündigung. ö 

Bey dem radomer Stadtmagiſtrate 
iſt die mit einem jährlichen Gehalte 
von 250 flr. verbundene Magiſtrats⸗ 
aktuarsſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men. Zur Beſetzung dieſer Steile 
iſt ein allgemeiner Konkurs auf den 
letzten Juli J. J. mit dem Beyſatze 
aus zeſchrieben, daß diejenigen, wel⸗ 
che dieſen ſtädtiſchen Dienſtpoſten zu 
erhalten wünſchen, und ſich über 
vollſtändige Kenntniſſe der pohluiſchen, 
lateiniſchen und deutſchen Sprache 
auszuweiſen vermögen, ihre mit den 
nöthigen Behelfen, und vorzüglich 
mit den Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 
henen Geſuche noch vor Ausgang des 
obigen Termins bey dem Kreisainte 
zu Radom anzubringen haben. 

Krakau den 28. Juni 1896. 2 
—ä— —— N — —ͤ 

Kund wachung. 

Bey dem jaworover Stadtmaai⸗ 
ſtrate, przemysler Kreiſes, iſt die mit 
einem jährlichen Gehalte von 200 flr. 
verbundene Stadtmagiſtratsſtelle, wo⸗ 


in Erledigung gekommen. 


zu der Erlag einer baaren, oder as 


nehmlichen fideſsſſoriſchen Dienſtkau⸗ 
zion zu Foo ftr. erforderlich wird, 
Zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle iſt ein allgemei⸗ 
ner Konkurs bis zum 15. Juli l. J. 
mit dem Beyſatze ausgefihrieben daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wunſchen, und ſich mit der Kau⸗ 
zionsfähigkeit auszuweiſen vermögen, 
ihre mit den Zeugniſſen über die 
Kenntniſſe im Rechnungsweſen und 
Kaſſemanipulazionsgeſchäften, über ihr 
moraliſches Betragen verſehene Geſu⸗ 
che, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem Kreisamte zu Prze⸗ 
mysl einzubringen haben. 

Krakau den 28. Juni 1806, 2 

EEE —ͤ— 


Kundmachung. 

Da auch der am 14. Hornung l. J. 
3. 6125 auf den 15. April l. J. 
ausgeſchrieben geweſene Konkurs zur 
Beſetzung der erledigten mit einer 
jährlichen Remunerazion von zoo flr. 


verbundesen chelmer Interimalſyndi⸗ 
katsſtelle fruchtlos abgelaufen, ſo iſt 


hiefür ein dritter Konkurs und zwar 


bis letzten Juli l. J. mit dem Bey⸗ 
ſatze ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten un dieſen ſtädtiſchen Dienſt⸗ 
I posten ihre mit den nöthigen Behel⸗ 


fen vorzüglich mit den Eligibilitätsde⸗ 
kreten et utraque linea, daun mit 
den vorgeſchriebenen Moralitätszeug⸗ 
niſſen verfehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem k. Kreisamte zu Biala anzubringen 


haben. Krakau am 27. Juni 1806. 2 


Be⸗ 


BR 
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Bekanntmachung. 
Des k. auch k. k. galiziſchen Landes⸗ 
5 guberniums. Br 
Die Kennzeichen einer unächten Chi⸗ 
na werden befannt gemacht. ö 
Es iſt feit einiger Zeit wahrge⸗ 
nommen worden, daß bey der jetzi⸗ 
gen Theuerung der China- Rin⸗ 
de eine Rinde unter dieſem Namen, 
oder der Benennung China nova 
vorkömmt, welche dem äußeren An⸗ 
ſehen nach der ächten China⸗Ninde 
ziemlich ahnlich iſt, und wovon das 
Pfund 7 1/2 flr. verkauft wird. 
Da nun dieſe Rinde bey Kranken 
nicht die mindeſte Wirkung hervor⸗ 


bringt, wodurch ſich die gewöhnliche 


China zum Heil der Menſchen Tb 
vorzüglich auszeichnet, ihre Aehnlichkeit 
aber mit der gewöhnl. China- Rinde, 
und ihre Wohlfeilheit manche verlei⸗ 
ten könnte, ſie zu kaufen, ſo iſt es 


von höchſten Orten nöthig erachtet 


worden, die Keunzeichen anzugeben, 
und öffentlich befaunt machen zu Taf 
ſen, woran man die China nova 
von der ächten China leicht unter⸗ 
ſcheiden kann. 

Sie iſt von Außen mehr glatt, 
von Innen röther und dunkler, ihr 
Geſchmack iſt ſchleinig und bitter, 
aber ohne Aroma, das it, ſie hat 
nicht den eigenen gewürghaften Ge⸗ 
ſchmack, den die achte China hat, 
und im Bruche iſt ſie faßerigter; 

der Abſud davon iſt dunkelbraun, wie 
— Nabarbaratinktur, und macht 
Ps einen häufigen Bodenſatz. Der 

ſchmack dieſes Abſudts iſt blos 


bitterlich, da im Gegentheil der Ab: 
ſud der ächten China ⸗Rinde, die 
Farbe eines Milchkaffees hat, und 
deſſen Seſchmack der bekannte aroma⸗ 
tiſche iſt. 

Indem nun in Gemäßheit höch⸗ 


ſten Hofdekrets vom 9. dieſes jeder⸗ 
mann von dem Ankauf dieſer unwirk⸗ 


trifft 


ſamen Rinde gewarnt wird; 


man zugleich die nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen, daß die etwa vorfindige fal⸗ 
ſche China⸗Rinde ſogleich vertilget 
werde. N | 


Funde d ang. Eu 
In Folge hoher Gubernialverord⸗ 


nung dd. 20. Mai l. J. Zahl 7923 
wird von Seiten des k. k. krakauer 


Kreisamtes zur Beſetzung der durch 
die Penſionirung des Profeſſors Ko⸗ 
ſtecki erledigten Spitalsarztenſtelle hie⸗ 


mit öffenlicher Konkurs ausgeſchrie⸗ 


ben, jedoch mit dem Beyſatze, daß 
die Konkurrenten ihre mit den gehö⸗ 


rigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche 


bis 15. Juli d. J. hohen Orts eins 


zubringen haben. 


Krakau am 10. Juni 1856. 3 
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Ankündigung. 

Da der Pächter des im krakauer 
Kreiſe gelegenen Gutes Wengrzee, von 
der, bey der jüngſt in Krakau abge⸗ 
haltenen Güterverſteigerung, erſten⸗ 
denen Pachtung abgetreten iſt, ſo 
wird eine neuerliche Lizitazion von 
einer 6jährigen Pachtdauer den 19. 
Juli l. J. um die gte Vormittags⸗ 
ſtunde in der krakauer Kreisamtskanz⸗ 
ley abgehalten werden. 

a Das 
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Das Praecium fisei iſt der lezter⸗ 


ſtandene Pachtſchilling von 10,639 
fir. Pachtluſtige werden daher mit ei⸗ 
nem 1 Fpet. Vadio verſehen auf obbe · 
ſtimmten Tag u. Stunde zu erſcheinen 
vorgeladen. l s 
Weiß⸗Promnik am 30. Juni 1806. 3 


Publikandum. 
Endesgeſetzter macht hiemit öffent⸗ 
lich bekannt, daß die bey ihm in Ar⸗ 
beit geſtandenen 2 Gürtlergeſellen, als 
Auguſt Wolf von Warſchau und 
Anton Kaltner von Krakau heute 


Nacht heimlich aus ſeinem Hauſe wie 


Spitzbuben, entwichen ſind, und ha⸗ 
ben nicht allein Endesgeſetzten eine 
Schuldenlaſt hinterlaſſen, ſondern 
auch hier mehrere Individuen auf 
eine ſchändliche Weiſe betrogen. Es 


wird daher jedermann gewarnt, ſich 


für dieſe benannten und nichtswürdi⸗ 
gen Menſchen zu hüten. i 
Podgorze am 22. Juni 1806. 
Audr. Eiſenbach, 
k. auch k. k. Oberſchloſſer⸗ und 
Gürtlermeiſter. 3 
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1 U 
Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird den Herren Johann, Florian 
und Kaſimir Grafen Tarlo mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Frau Marianne Olizaro wa 


geb. Tarlo, bey idieſen k. k. Lanb⸗ 
rechten — wegen Einſetzung in den 
vorigen Stand gegen das auf dem 
Güterſchlüſſel Piekoſzow unterm t. 
Juli 1792 in Hinſicht des der Ma⸗ 
rianne Olizarowa aus den Güter⸗ 
ſchlüſſeln Piekoſzow und Chelmee ge⸗ 


bührenden zu vermehre nden Braut⸗ 


ſchatzes ergangene Landeszenſorialde⸗ 
kret — eine Klage wider ſie eingereicht, 
und um Gerichtshülfe, inſoweit es die 


| Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſie wohl gar außer den kk Erblanden ſich 
befinden dürften; fo wird ihnen Jo⸗ 
hann, Florian und Kaſimir Tarlo 
der hierortige Rechtsfreund An⸗ 
dress Bem, auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hier⸗ 
mit ermahnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, das iſt, binnen 
9 Tagen ſelbſt erſcheinen, oder 
aber, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelſe vorhanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft 
machen, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer. Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachten; widrigen Falls 
würden ſie alle mißlichen ie 

Ds. 


2 * * ae fi = rs - 8 8 —— — 
folgen, laut Vorſchtift der k. auch k. k. 
zeſetze, ſich ſelbſt zufchreiben müſſen. 
Jioſeph von Nikorowicz. 
9 er > Sterneck. * 2 1 5 


nb 


18 Marr. N 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 2. Juni 1806. 
Beck. 3 
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Kundmachung. s 


Nachdem der unterm 13. März l. 
J. wegen Beſetzung der mit einer 
jährlichen Beſoldung von 150 flr. 
verbundenen radomer ſtädtiſchen Fbr⸗ 
ſterſtelle auf den 1. Mai d. J. aus⸗ 
geſchrieben geweſene Konkurs frucht; 
os abgelaufen iſt, daher wird ein 
neuerlicher Konkurs für dieſen Poſten 
auf den 1. Auguſt J. J. mit dem 
Beyſatze eröfnet, daß diejenigen, wel⸗ 
10 dieſ⸗ oſten zu erlangen wün⸗ 
chen, ihre mit den Zeugniſſen, über 
die Forſtwiſſenſchaften und Waldkul⸗ 
tur, ſo wie über ihr motaliſches Be⸗ 
tragen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem k. k. Kreisamt zu Radom anzu⸗ 
bringen haben. a 
Krakau den 23. Juni 1806. 1 


N. Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krafauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Tavier Grafen Dzia⸗ 
lynski, dann den Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Franz Kavier Paciorkowski, 
als dem groß jährigen Andreas, und 


f 


ER 
ann 


den minderjährigen Ludowie, Ste⸗ 
nislaus, Ivo, Antonina, Theklo, 
Joſeph mittelſt gegenwärtigen Edikts 


bekannt gemacht: daß der Herr J. 


Werner als Vertreter der nach dem 
verſtorbenen Ignaz Grafen Dzialyn⸗ 
ski zurückgebliebenen Minderjährigen, 
bey dieſen k. k. Landrechten — um 


die Vernichtung der wegen der Hälfte 


der Güter Gniewoſzow und des Dor⸗ 
fes Czarnca eingegangenen Kontrakte, 
und um die Räumung derſelben 
ſammt Rechnunglegung — eine Klage 
wider ſie und wider den Herrn Jo⸗ 
hann Modliſzewski eingereicht, und 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
dieſelben wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden dürften; ſo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Herr 
Oslawski auf ihre Gefahr und Kos 
ſten, zum Vertreter ernannt, mit 
velchem auch der Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgefchriebes 
nen Gerichtsordnung erörtert und ent⸗ 
ſchieden werden wird. Sie werden das 
her zu dem Ende hiermit ermahnet z 
daß ſie noch zur rechten Zeit, d. i. 
binnen 90 Tagen ihre Widerrede ein⸗ 
reichen, oder aber, wenn fie einige 
0 Rechtsbe elfe vorhanden haben, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachtalter beſtellen, ſolchen Dies 
ſen k. k. Landrechten nahmhaſt ma⸗ 
chen, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die fie 25 ihrer 
er⸗ 
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Ver theidigung die ſchicklichſten er⸗⸗ Am 6. Juli. 

achten; widrigen Falls würden fie alle Die Herren Grafen Joſeph und Fe. 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ tan von Malachowski mit 2 Be⸗ 


5 dienten, wohnen in der Stadt 
nahe: Ain de bean Nr. 50%, kommen vom Lande. { 


g ; Die Herren Hiazinth und Stephan 

Joſeph von Nikorowicz. von Podkanski mit 2 e, 

V. Lichocki. wohnen in der Stadt, Nr. gr, 
Sterneck. f 


| kommen vom Lande, 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. a N 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 20. Mai 1806. 
Beck. 1 


— . — —EUL—ͤ— 


f 


Verſtorbene in Krakau und in 

ö 1 5 den Vorſtädten. 

. f Am 3. Juli. 

Der Vorkaͤufer Joſeph Przibilski, 32 
Jahr alt, an der Abzehrung, in Kle⸗ 

ı parz, Rr. 32. 

f Der" Bürger Stanislaus Nankiewitz, 

50 Jahr alt, an der Abzehrung, 

in Kleparz, Nr. 133. . 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 3. Juli. 

Oer Herr Franz von Radomiski, 
wohnt in Stradom, Nr. 16% 
koͤmmt aus Oſtgalizien. 

Am 4. Juli. 

Der Herr Ignaz von Popiel mit r 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520., koͤmmt vom Lande. _ 

Der Herr Albert von Rojowski mit 1Be⸗ 
dienten, wohnt in Stradom, Nr. 16., 
koͤmmt von Lublin. 

Die Frau Gräfin Chriſtina von Ze⸗ 
lenska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt, Nr. 480. koͤmmt von Dom⸗ 
nitz aus Oſtgalizien. 

Am 5. Juli. = 

Der Herr Joſeph von Hoͤniſch, wohnt 
in der Stadt, Nr. 460., koͤmmt von 
Grabowitze aus Oſtgalizien 

Der Herr Anton von beſchtzinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. Or., koͤmmt vom Kande, 


Am 4. Julf. 


Dem Schwarzbaͤcker Kanti Dutfiewig 
fe T. Julianna, 2 Monate alt, an 
Konvulſionen in Kleparz, Nr. 129. 
Dem Lebzelter Ignaz Rosmanith .. 
S. Andreas, ½ Jahr alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt, Nr, 
345. 
Am 5. Juli. 
Dem Schwerdtfeger Hiazinth Sta⸗ 
chinkowitz ſ. T. Viktoria, 2 ıfz 
Jahr alt, an Pocken, in der Stadt, 
Nr. 223. 
Die Dienſtmagd Gertrude Nontzkowska, 
26 Jahr alt, an Gallenfieber, im St. 


gazarfpitaf, 


Swruckt und verlegt bei Joſeph Georz Tiaßler, k. k, Gubernial⸗ Buch brucker⸗ 


